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Losemann

Maria schafft ihren
Haushalt nicht mehr.
Wir helfen.

Haushaltshilfe in Meschede , Olsberg
Schmallenberg und Umgebung

Infos unter 0291 - 90 86 90 67
www.losemann-haushaltshilfe.de

Hausha l t sh i l fe
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02961 / 78 69 494 · KEFFELKER STR. 62 · BRILON · SILVESTER GESCHLOSSEN

ALLE FILME & HIGHLIGHTS
UNTER

WWW.CINEPLEX.DE/BRILON

OSKARS KLEID
SO – MI
17.00 + 19.40

ÜBERRASCHUNGSFILM
DI 20.00

DER GESTIEFELTE KATER –
DER LETZTE WUNSCH
SO – MI 19.45 – IN 2D • SO AUCH 16.20,
MO – MI AUCH 16.35 – IN 3D

AVATAR 2 – THE WAY OF WATER
SO – MI 16.20 + 19.00, SO + MO AUCH
18.30 – IN HFR 3D
MI 18.15 - IN OV

SNEAK
PREVIEW

DEUTSCHER
FILM

Musikvideo für das Handwerk
Marsberger engagiert sich in bundesweiter Image-Kampagne

VON KRISTIN SENS

Marsberg – Der Fachkräfte-
mangel ist in fast allen Bran-
chen in Deutschland ein The-
ma und viele Betriebe schau-
en sorgenvoll in die Zukunft.
Man kann darüber klagen
oder man kann die Ärmel
hochkrempeln und etwas da-
gegen tun. Tim Heiße, Junior-
chef des gleichnamigenMars-
berger Dachdeckerbetriebs,
entschied sich für letzteres.
Seit Jahren suchen er und

sein Vater vergeblich neue
Auszubildende. Durch Zufall
wurde er bei Instagramauf ei-
ne Image-Kampagne der
Kreishandwerkerschaft Nord-
westmecklenburg – Wismar
aufmerksam: Diese suchte
Handwerker, die bereit wa-
ren bei einem Musikvideo
mitzumachen.
Tim Heiße nahm kurzer-

hand Kontakt auf und Mitte
Dezember fuhr er für einen
Tag zum Dreh nach Güstrow.
Dort traf er auf über 30 ande-
re Handwerker aus ganz
Deutschland – angemeldet
hatten sich sogar 45. Die wei-
teste Anreise hatte jemand
aus München. Es waren wei-
tere Dachdecker und Zimme-
rer dabei, aber auch Friseure,
Bäcker, Maler oder Metall-
bauer. „Es herrschte gleich ei-
ne kollegiale, vertraute At-
mosphäre und man merkte
sofort, wie das Handwerk zu-
sammenhält“, erinnert sich
der Marsberger.
Manche trugen ihre tradi-

tionelle Handwerks-Kluft, an-
dere ein stylisches T-Shirt.
Fast alle waren in schwarz ge-
kleidet, viele hatten ihre
wichtigsten Arbeitsgeräte da-
bei. Schwarze „Schmiere“
gab ihnen einen verwegenen
Look. Für die Musik war der
Song „Alles was ich will“ um-
getextet, passend zu den „taf-
fen“ Handwerkern in eine
Metal-Version umgearbeitet
und vonMusikern aus der Re-
gion eingespielt worden. Ne-
belschwaden aus Trockeneis
zogen durch das Studio, wäh-
rend die Handwerker sich zu
den Metal-Core-Beats im
Scheinwerferlicht bewegten.
Die meisten hatten noch nie
vor einer Kamera gestanden,
aber unter der professionel-
len Anleitung des Kamera-

manns und der Fotografin
verflog schnell alles Lampen-
fieber.
„Für mich ist das eine gute

Nachwuchs-Werbung – und
der Dreh hat riesigen Spaß
gemacht“, fasst Heiße zusam-
men. Vor allem die Solidari-
tät der Handwerker unterei-
nander haben ihm gut getan.
Es sei wichtig, nicht gegenei-
nander zu arbeiten.
„Wir wollen mit unserer

Kampagne ‚Das Beste am
Handwerk‘ Aufmerksamkeit
schaffen“, erklärt Projektlei-
ter Tobias Böse. Das ver-
meintlich verstaubte Hand-
werk sei weit mehr als jahr-
hundertealte Traditionen. Es
biete moderne Arbeitsbedin-
gungen, Weiterbildung und
gute Aufstiegschancen. „Ich
weiß nicht, wer immer sagt,
dass das Handwerk so ein
schlechtes Image hat. Das ist
gar nicht der Fall. Es gibt so
viele junge Handwerker –
und besonders Handwerke-
rinnen – die stolz sind auf ih-
ren Beruf“, sagt Böse.
Das jetzt produzierte Video

ist bereits das neunte der Ini-
tiative. Einige sind in Koope-
ration mit dem DJ Neelix ent-
standen. Eines stellt, anläss-
lich des Internationalen Frau-
entags, Handwerkerinnen in
den Mittelpunkt. Sie sind Zu-
sammenschnitte vonAufnah-
men, welche die Handwerker

selbst an ihren Arbeitsplät-
zen gemacht haben. Das neue
Video ist dagegen vollständig
im Studio entstanden, unter
entsprechend professionel-
len Bedingungen.
Die Image-Kampagne der

Kreishandwerkerschaft star-
tete Ende 2016. Die Videos
sind nicht das einzige Pro-
jekt. 2019 dehnten sie die
Kampagne auf ganz Mecklen-
burg-Vorpommern aus und
stellten die Weichen für eine
bundesweite Interaktion. Seit
knapp drei Jahren läuft ein
Podcast, der junge Azubis im
Arbeitsalltag und in ihrer
Freizeit begleitet. „Es muss
von denen kommen, die es
auch tun“, unterstreicht Bö-
se.

Eine weitere Aktion sind
die AR-Poster. Hierfür posier-
te auch der junge Dachde-
cker. Scannt man einen QR-
Code, wird das Foto sozusa-
gen lebendig. Während bei
den ersten Serien nur der
Mund zu sprechen begann,
verhilft die Augmented Reali-
ty nun zu einem perfekten
Abbild der Wirklichkeit. Der
Handwerker beginnt von sich
zu erzählen und erklärt, was
ihm an seinem Beruf beson-

ders Spaß macht. Über einen
weiteren QR-Code wird man
direkt zum Handwerksbe-
trieb geleitet und kann dort
Kontakt aufnehmen. Die Pos-
ter werden an Schulen, Ju-
gendzentren und Ausbil-
dungsbörsen verteilt.
„Die in Meck-Pom haben es

erreicht, die Jugendlichen an-
zusprechen“, sagt Heiße –
und verweist auf die Follo-
wer-Zahlen. Die digitalen So-
cial-Media-Kanäle zu nutzen,
um vor allem junge Leute auf
sich aufmerksam zumachen,
hält er für elementar wichtig
und wünscht sich, dass die
heimischen Verbände sich
von dem Beispiel aus dem
Nordosten inspirieren lassen.
Er engagiere sich aber auch

direkt vor Ort, erzählt Heiße.
Bei der Ausbildungs-Messe in
diesem Frühjahr in der Mars-
berger Sekundarschule war
er mit dabei. Und er ist Mit-
glied im Gesellen-Prüfungs-
ausschuss des Kreises.

Film-Premiere
Das Musikvideo „Alles was
ich will“ feiert am 31. De-
zember um 21 Uhr seine
Premiere live auf Instagram.
Hashtag: #dasbesteam-
handwerk. Alle Aktionen
der Kreishandwerkerschaft
Nordwestmecklenburg:
www.das-beste-am-hand-
werk.de.

Mit der bundesweiten Kampagne „Das Beste am Handwerk“ möchte die Kreishandwerk-
erschaft Nordwestmecklenburg Aufmerksamkeit schaffen und drehte ein Musikvideo.
Beim Dreh dabei war auch Tim Heiße aus Marsberg (unten rechts).

FOTO: KREISHANDWERKERSCHAFT NORDWESTMECKLENBURG

Inspiration für
heimische Verbände

Rente, Preise, Netflix: Was sich 2023 ändert
VON SIMON STOCK

Kreisgebiet – 2023 ändert sich
einiges: Bei Kindergeld, Ren-
te, Steuern, Krankenkassen
sowie rund ums Automüssen
sich die Bürger auch im
Hochsauerlandkreis auf
Neuerungen einstellen.
Alle Infos gibt es hier im

Überblick:

Bürgergeld statt Hartz IV: Di-
rekt ab dem 1. Januar 2023
wird Hartz IV durch das neue
Bürgergeld ersetzt. Der
Wechsel bringt Bedürftigen
mehr Geld, denn diemonatli-
che Grundsicherung steigt
für Alleinstehende auf 502
Euro. Auch das Schonvermö-
gen für Ersparnisse wurde er-
höht: Pro Person sind bis zu
15.000 Euro geschützt.

Mehr Kindergeld: Das Jahr
2023 bringt die größte Erhö-
hung des Kindergelds seit fast
30 Jahren. Ab Januar steigt
die Summe auf einheitlich
250 Euro pro Kind und Mo-
nat. Auch der Kinderfreibe-
trag wird erhöht – von 5.620
Euro (2022) auf 5.760 Euro ab
2023.

Höhere Rente: Rentner dür-
fen sich auf mehr Geld ab
dem 1. Juli freuen. In West-
deutschland sollen die Ren-
ten zur Jahreshälfte um rund
3,5 Prozent steigen, in den
östlichen Bundesländern um

gut 4,2 Prozent. Die Daten
sind noch vorläufig, im Früh-
jahr will die Politik mehr
Klarheit schaffen. Positive
Nachrichten auch für alle, die
in die Rentenversicherung
einzahlen: Die Rentenbeiträ-
ge lassen sich ab 2023 kom-
plett von der Steuer absetzen.

Homeoffice-Pauschale: Wo
wir gerade bei guten Nach-
richten sind: Die Homeoffice-
Pauschale erhöht sich 2023
auf 1000 Euro. Bislang lag die
Obergrenze bei 600 Euro.

Gas- und Strompreisbremse:
Nie war Energie in Deutsch-
land teurer. Die Politik hilft
Bürgern daher durch Preis-
bremsen bei Gas und Strom.
Die gelten ab März 2023, um-
fassen rückwirkend aber
auch die Monate Januar und
Februar. Auszahlung des Gel-
des ist im März. Die Bremse
legt eine Obergrenze auf den
Arbeitspreis bei Strom, Gas
und Fernwärme fest. Pro Kilo-
wattstunde wird dann bis
April 2024 ein Basispreis von
40 Cent (Strom), 12 Cent (Gas)
und 9,5 Cent (Fernwärme) fäl-
lig. Der Basispreis gilt für 80
Prozent des Verbrauchs.

Rauchen wird teuer: Die Steu-
ern auf Zigaretten, Zigarillos
und Tabak steigen 2023. Pa-
ckungen mit 20 Zigaretten
kosten künftig im Schnitt 18
Cent mehr.

Aus für den gelben Schein: Ab
1. Januar 2023 endet eine Ära.
Kranke erhalten von ihrem
Arzt dann keinen gelben
Schein mehr. Der Zettel wird
abgelöst von der digitalen Ar-
beitsunfähigkeitsbescheini-
gung (eAU). Es ist dann so: Die
Arztpraxis informiert die
Krankenkasse elektronisch
und die wiederum den Ar-
beitgeber.

Höhere Krankenkassenbeiträ-
ge: Diese Neuerung tut dem
Portemonnaie weh: Die Bei-
träge an die Krankenkassen
steigen 2023 deutlich an –
und zwar im Schnitt auf 16,2
Prozent des Bruttolohns. Ak-
tuell liegt der Beitragssatz
noch bei 14,6 Prozent, der er-
mäßigte Beitragssatz liegt bei
14 Prozent.

Führerschein-Umtausch: Mil-
lionen Deutsche müssen in
den kommenden Jahren ih-
ren Führerschein umtau-
schen. Im Jahr 2023 sind alle
Führerschein-Besitzer betrof-
fen, die in den Jahren 1959
und 1964 geboren sind und
deren Führerschein von 1998
oder früher datiert. Sie müs-
sen bis zum 19. Januar ihren
„Lappen“ gegen neue Plastik-
kärtchen nach EU-Standard
eintauschen, sonst drohen
Bußgelder.

Verbandskasten: Die Über-
gangsfrist läuft ab: Autofah-

rer müssen ab 1. Februar
2023 zwei verpackte OP-Mas-
ken im Verbandskasten mit-
führen.

E-Auto-Prämie: Ab 1. Januar
2023 endet die Förderung für
Plug-in-Hybride, und auch die
Förderungshöhe für reine
Elektro-Autos sinkt ab dem
Jahr 2023.

Mehrwegpflicht: Ab 1. Januar
2023 gilt eine Mehrweg-
Pflicht. Sie besagt, dass Res-
taurants, Lieferdienste (wie
zum Beispiel Lieferando), Bi-
stros und Cafés alle Produkte
auch in einer Mehrwegverpa-
ckung anbieten müssen. Für
Kunden wichtig: Das Produkt
darf dadurch nicht teurer
werden. Allerdings ist es den
Inhabern erlaubt, Pfand zu
nehmen. Kleinere Betriebe
wie Bäckereien oder Imbisse
sind von der Mehrwegpflicht
ausgenommen, müssen ab
2023 aber mitgebrachte Gefä-
ße akzeptieren.

Netflix beendet illegales Ac-
count-Sharing: Millionen
Menschen nutzen Netflix als
Trittbrettfahrer von Freun-
den und Bekannten, ohne da-
für zu bezahlen. Dem schiebt
der Streaming-Dienst 2023 ei-
nen Riegel vor. Wer einen Ac-
count besitzt, darf diesen
künftig wohl nicht mehr au-
ßerhalb eines Haushalts tei-
len.

Sternsinger suchen
Mitwirkende

Januar, auch in den Briloner
Kirchen und in einigen Ge-
schäften aus. Menschen, die
das Haus nicht verlassen kön-
nen, haben die Möglichkeit
sich bis zum 5. Januar über
den Anrufbeantworter des
Pfarrbüros (Tel. 02961/908
555) für einenHaustürbesuch
der Sternsinger zu melden.
Zu einem Vortreffen kom-

men die angemeldeten Stern-
singer am Mittwoch, 4. Janu-
ar, um 15 Uhr im Pfarrzen-
trum zusammen. Die öffentli-
che Aussendung findet am
Freitag, 6. Januar, um 9 Uhr
in der Propsteikirche statt.

Infos und Anmeldung
unter www.pastoralver-
bund-brilon.de.

Brilon – In der Briloner Kern-
stadt bringen die Sternsinger
am 6. und 7. Januar (Freitag
und Samstag) den Segen zu
den Menschen und sammeln
für notleidende Kinder. Die
Sternsinger suchen dafür
noch weitere Mitwirkende.
Da aufgrund der Anmelde-
zahlen nicht alle Häuser be-
sucht werden können, wer-
den die Sternsinger auf ande-
re Wege zurückgreifen.
Am Samstag, 7. Januar,

sind sie auf dem Marktplatz
zu Gast. Ausgegeben werden
dabei die Segensbriefe, die ei-
nen Aufkleber mit dem Se-
gensspruch und einen per-
sönlichen Gruß der Sternsin-
ger enthalten. Die Segens-
briefe liegen ab Samstag, 7.

Bilderbuchkino in
der Bibliothek

Brilon – Die Stadtbibliothek
Brilon lädt wieder zu einem
Bilderbuchkino live und vor
Ort in die Räume der Büche-
rei ein. Am Donnerstag, 5. Ja-
nuar 2023, liest Steffi um
15.30 Uhr das Bilderbuch
„Wie man ein Zottorunkel
zähmt“ von Andrea Schom-
burg vor. Das Zottorunkel ist
ein ungezogenes und zottiges
Monster ohne Manieren. Die
Worte „Bitte“ und „Danke“
kennt das Monsterchen
nicht. Ein gereimter Vorlese-
spaß über gutes und schlech-
tes Benehmen. Im Anschluss
an die Veranstaltung in der
Bibliothek findet um 17 Uhr
das „digitale Bilderbuchkino
im Online-Format“ statt. Die
Veranstaltung richtet sich an
Kinder im Alter von drei bis
sechs Jahren. Für die Veran-
staltungen bittet die Stadtbi-
bliothek Brilon um Anmel-
dung unter Tel. 02961/
794460 oderMail: info@stadt-
bibliothek-brilon.de.

Traueroase
öffnet wieder

Meschede – Die Traueroase ist
wieder am Mittwoch, 4. Janu-
ar 2023, von 18 bis 19.30 Uhr
in der Steinstraße 30 in Me-
schede nach den 3G Regeln
(geimpft, genesen, getestet)
geöffnet. Betreut werden
Männer und Frauen, die ei-
nen geliebten Menschen ver-
loren haben und deren Welt
nicht mehr so ist, wie sie ein-
mal war. Obwohl es den Trau-
ernden anfangs unmöglich
erscheint, irgendwann kön-
nen sie das Leben tatsächlich
wieder genießen. Das wissen
die qualifizierten Trauerbe-
gleiterinnen aus Erfahrung.
Und an diesem Prozess haben
die Treffen in der TrauerOase
ihren Anteil. Eine Anmel-
dung ist erforderlich. Das An-
gebot ist kostenlos und offen
für alle Menschen, unabhän-
gig von Konfession undWelt-
anschauung. Informationen
und Kontakt: Verena Heimes,
Tel. 0291/9021158.

Hexen, Henker, Historie
Erste Themenführung im neuen Jahr

rergilde selbstverständlich.
Immerwieder treten neue Er-
kenntnisse zutage und sor-
gen dafür, dass die Gescheh-
nisse vor mehr als 300 Jahren
rund um Denunziation, Ver-
folgung und Verurteilung
von „Hexen“ und „Zaube-
rern“ besser verstanden wer-
den können. Mittlerweile
wurde die Themenführung
um die Kapitel Gesundheits-
versorgung, Strafverfolgung
und alltägliches Leben in der
frühen Neuzeit erweitert. Es
entstand ein umfassendes
Bild über die Lebensverhält-
nisse in einer Stadt Brilon, die
für die Bürger heutiger Tage
kaum vorstellbar ist.

Anmeldung
Wer nun selbst einen Blick
in die lange vergessenen
Kapitel des „Geschichtsbu-
ches Brilon“ werfen möch-
te, der kann sich unverbind-
lich im Museum Haus Höve-
ner unter Tel. 02961/
9639901 oder per E-Mail
(museum@haus-hoeve-
ner.de) anmelden. Die Kos-
ten betragen 8 Euro pro
Person und können bequem
direkt vor der Führung im
Haus Hövener bezahlt wer-
den.

Brilon – Schon kurz nach dem
Jahreswechsel wird weiter-
hin Geschichte in Brilon und
den 16 Dörfern geschrieben
und vermittelt. Der Briloner
Heimatbund – Semper Idem
und das Museumsteam des
HausesHövener starten dabei
mit der ersten offenen The-
menführung „Hexen, Henker
und Historie“ am Samstag, 7.
Januar, um 16Uhr beginnend
am Stadtmuseum direkt am
Briloner Marktplatz. „Auch
im neuen Jahr wollen wir mit
Elan unsere Vergangenheit
interessierten Gästen und
Einheimischen näher brin-
gen. Jede Führung durch die
Stadt ist dabei eine Herzens-
angelegenheit“, kommen-
tiert Elke Bertulis von der
Stadtführergilde des Heimat-
bundes. Diese Leidenschaft
ist der Grund für die langjäh-
rige Durchführung der The-
menführung. Einst aus ei-
nem Forschungsprojekt des
Museums entstanden sind
mittlerweile mehr als 4000
Personen in den Genuss der
Tour durch die dunklen Kapi-
tel der Stadtgeschichte ge-
kommen. Dass sich die Füh-
rung dabei weiterentwickelt
und verändert, ist für die Ver-
antwortlichen der Stadtfüh-

Sternsinger in
Remblinghausen

Remblinghausen – Unter dem
Motto „Kinder stärken, Kin-
der schützen – in Indonesien
und weltweit“ steht der Kin-
derschutz im Fokus der Akti-
on Dreikönigssingen 2023 in
Remblinghausen. Am Sonn-
tag, 8. Januar, beginnt um 10
Uhr der Aussendungsgottes-
dienst der Sternsinger. An-
schließend machen sich die
Heiligen Drei Könige auf, um
in und um Remblinghausen
an den Haustüren Gottes Se-
gen zu verteilen und um
Spenden zu bitten.

Treffen der
„Blende 17“

Meschede – Alle Freunde der
Blende 17 treffen sich am
Mittwoch, 4. Januar 2023, um
19.30 Uhr im Bürgertreff
Campus. Diesmal geht es um
das Thema Blitzfotografie.
Neulinge, die Wissen und Er-
fahrungen austauschen
möchten, sind eingeladen.

Nachmittag für
die Senioren

Remblinghausen – Der erste Se-
niorennachmittag im neuen
Jahr findet am Dienstag, 3. Ja-
nuar 2023, statt. Beginn ist
um 15 Uhr im Jakobushaus
Remblinghausen. Zu Gast ist
der Vorsitzende des Bezirks-
ausschuss Remblinghausen,
Michael Stratmann. Nach
dem gemeinsamen Kaffee-
trinken möchte er mit den
Senioren ins Gespräch kom-
men. Anmeldungen bei Mari-
ta Mester, Tel. 0291/51663.

Wohngeldreform tritt in Kraft
Brilon – Die Wohngeldreform
2023 tritt zum 1. Januar 2023
in Kraft, durch die wesentlich
mehr Menschen Wohngeld
in Anspruch nehmen kön-
nen. Es ist allerdings mit län-
geren Bearbeitungszeiten zu
rechnen, da dieWohngeldbe-
hörden die Vielzahl der ein-
gehenden Neuanträge mit
dem vorhandenen Personal
bewältigen müssen. Den Bür-
gern gehen keine Ansprüche
verloren, da die Berechnung
des Wohngeldes ab Antrags-
eingang rückwirkend erfolgt.
Ab Mitte Dezember kann

online über den Wohngeld-
rechner des Landes
www.wohngeldrech-
ner.nrw.de die Höhe eines
eventuellen Anspruchs auf
Wohngeld berechnet und an-
schließend ein Wohngeldan-
trag gestellt werden.
Auf der Internetseite der

Stadt Brilon finden Interes-
sierte außerdem unter dem
Stichwort „Wohngeld“ die
Anleitung des Ministeriums
für Heimat, Kommunales,
Bau und Digitalisierung
„Schritt für Schritt zum
Wohngeld“.


